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Die Quadratur des Kreises proben
Spielerisch inMathematik hineinschnuppern plus interessante Objekte

„Ich hasse es. Das will
nicht so, wie ich will . . .“

Derartige Flüche tönen an-
fänglich vom Quartett in der
Mitte der mathematischen
Erlebniswelt durch den
Raum.Vor jedemderKids lie-
genunterschiedlichgeformte
Teile, die sich aus kleinen
Würfelchen zusammenset-
zen. Daraus, so die Zielstel-
lung, solle ein ganzer, voller
Würfel werden. Die Schüler/
innen bleiben, obwohl sie
nicht müssen, dran. Sitzen,
probieren, stecken zusam-
men, nehmen wieder ausei-

nander, tüfteln, überlegen.
Plötzlich derUrschrei: „Juhu,
ich hab’s!“ Ausgestoßen von
der 12-jährigen Sabrina Ra-
thauscher, Schülerin der 2a
der HS Schaumburgergasse.
Zwischen dieser Haupt-

und der Volksschule Graf-
Starhemberg-Gasse liegen –
mit eigenem Eingang in der
Waltergasse (gegenüber dem
Gymnasium)–dieRäumlich-
keiten des Ende der Vor-
woche eröffneten Hauses der
Mathematik.

BEGREIFEN Im Erlebnis-
raum gibt’s rechnerische,
räumliche, statistische, logi-
sche Spiele – zum An- und
damit meist besseren Be-
greifen. Auf individuell aus
geometrischen Formen ge-
stalteten, mit bunten Papie-
ren überzogenen Styropor-
Sesseln bzw. Karton-Falt-
hockern sitzend, knobelten
dieeinenandeneingangsbe-
schriebenen Würfeln, ange-
sichts derer Denis Uslucan
(12) ausrief: „Wie Tetris!“
Der nächste Schwierig-

keitsgrad liegt auf einem an-
deren Tischerl. Bei demnach
demselben Prinzip zusam-
menzubauendenWürfelmuss
ein Würfelchen, auf dem sich
einSchatzsymbolbefindet,ge-
nau in der Mitte eingebettet
sein. Nach der Vorübung war
dies nun für Alexandra Jantzer
(12) ein „Kinderspiel“.
Gleich daneben hat Ebil

xandra Stepanović (10½)
probieren sich an der Quad-
ratur des Kreises bzw. einer
Faltpyramide. Eine aus-
schließlich aus Kreisbögen
bestehende Figur gilt es nach
nur zwei geraden Schnitten
in einViereck zu verwandeln.

VIETORIS’ BRILLE Neben al-
ten Computern, Taschen-
rechnern und noch viel älte-
ren mechanischen Rechen-
maschinen kann das HdMa
in seinem musealen Teil auf
Gustostückerln verweisen:
Ganz persönliche Besitztü-
merdeserst2002mit111 Jah-
ren verstorbenen Leopold
Vietoris – von Brille und
Schreibmaschine bis zu Hef-
ten und Skizzen des großen
österreichischenMathemati-
kers und Gletscherforschers.
Eine Ausstellung widmet

sich der Benachteiligung von
Mädchen und Frauen. So hat
Josef Pfau inder erstenHälfte
des vergangenen Jahrhun-
derts fast gleichzeitig Raum-
lehre-Schulbücher fürKnaben
mit 123 geometrischen Figu-
ren und für Mädchen mit nur
57verfasst.UnddiegroßeMa-
thematikerin Emmy Noether
musste unter männlichem
Pseudonym publizieren.
D INFOS
Haus der Mathematik, 1040,
Waltergasse 16: geöffnet (nach
Voranmeldung) für Schulklas-
sen: Mi., Fr., 9–13 Uhr sowie für
dieAllgemeinheit: Sa., 10–12 Uhr
P 0 699/1 988 61 36.

Dag aus der 1a die tönernen
Teile perfekt zum Kreis zu-
sammengefügt. Einen Tisch
weiter versucht Jasko Cosić
(15) bunte Kunststoffeier in

einen5x5-Rahmenzu sortie-
ren.Nie dürfenmehr als zwei
der Ovale pro Zeile und Spal-
te platziert sein.
Ideal Aslani (11) und Ale-

Kalkuliert
„Ich sage nur drei Buchstaben: Das war derHammer.. .“ – Original-Spruch des Ober-Musik-
Jurors unseres Nachbarlandes in einer der letzten
Runden von DsdS (Deutschland sucht den Superstar).
Treppenwitz:AusgerechnetDieterBohlenmachtsichin
seinerLebensgeschichteübereineseinerExlustigund
hältVeronaFeldbuschvor,nichteinmalbisdreizählen
zu können.
SchlechtinMathematikgewesenzusein–dasistaber

nachwievorkokettundzieht(fast) immerdieLacherauf
die eigene Seite.
DieAbneigunggegenMathematikimBesonderen

undNaturwissenschaftenimAllgemeinenliegtaber
nichtunbedingtanderMaterieundihrermitunternicht
zuverleugnendenKompliziertheitallein.AufdieVer-
mittlung kommt/käme es an.
WozudienteinIntegral,washab’ ichvonderExpo-

nentialfunktion?DieFragen,wasdiverseFunktionen,
geometrischeKonstruktionenusw.mitdemwirklichen
Lebenzutunhaben,wirdallzuoftvondendieseBerei-
che Unterrichtenden nicht beantwortet.
Umdenkenhateingesetztundschlägtsichinman-

chenPilotversuchenwieFächerübergreifenden,von
praktischenDingendesAlltagsausgehendennatur-
wissenschaftlichenÜbungennieder.DemAnsatz,
MathekannSpaßmachen,widmensichauchdiebeiden
aufdieserSeitebeschriebenen(außerschulischen)
Einrichtungen. –HeinzWagner

D eMAIL : heinz@kiku.at heinz.wagner@kurier.at

Geschafft –
der Würfel
ist fertig.
Interessantes
zur Relation
von Seiten
und Höhen
der Pyrami-
den von
Gizeh: Das
Rad als Maß
der Längen!
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Vermessen: 2 Laetitia = 2½ Felix
Mathematik kindergartenleicht gemacht

Nach der Aufwärm„run-
de“ am kreisförmigen bun-
ten „fliegenden Teppich“
und einem eckigen „Rund-
gang“ durchmath.space im
Wiener Museumsquartier
tauchenKids des nahe gele-
genen Kindergartens etwas
tiefer in die Welt von Zah-

Bildungsministerium und
Landesjugendreferat) keine
Rechengenies heranzüch-
ten. Sinn und Zweck ist es
„nur“, die allgegenwärtige
Welt(sprache) von Zahlen,
Formen und Formeln mit
kindlicherNeugierundEnt-
deckungslust zu paaren.

len, Größen
und Formen
ein. So mes-
sen sie – ohne
Maßband –
Entfernungen
im Mathema-
tik-Raum im
MQ ab. Dem-
nach muss
sich Laetitia
zwei ganze
Male der Länge nach auf
den Boden legen, um von
der Linie mit dem hellen
Klebeband bis zum gepick-
ten Kreuzerl, unter dem
manche einen Schatz ver-
muten, zu gelangen. Felix
geht sich auf derselbenDis-
tanz öfter aus: „2½“, sagt
JohannesGroh, der die Kids
ins Land der Mathematik
führt. „Ich bin schon 4½“,
protestiert Felix, der ins
Format der Altersangaben
wechselt.
Mit demEinstieg für vier-

bis sechsjährige Kinder will
math.space (gesponsert von

Mittwochs (9.30–11Uhr)
können Kindergruppen im
MQ (Ovaltrakt e-5.4/ beim
Durchgang zum 7. Bezirk –
Breite Gasse) ins „Zahlen-
land“ schnuppern. Eben-
falls für Vier- bis Sechsjähri-
ge gibt es einen achtteiligen
Nachmittagskurs. Voran-
meldungen sind erforder-
lich: info@math.space.or.at
Großteils, aber noch

nicht ganz ausgebucht sind
die ersten Vorträge „mathe-
matische Heldensagen“ für
9- bis 15-Jährige.

DMEHR IM INTERNET
http://math.space.or.at

H O M E P A G E

Website made by Kids
Die Türme von Hanoi

hatten’s Michaela Stojko-
vić angetan. Anfängliches
bloßeswahllosesHin-und
Herschiebender Scheiben
brachten ihr recht schnell
eineVielzahlanZügenein.
Mitunter war eine größere
auf einer kleineren Schei-

des realen Standortes.
Die Homepage ist ein

Projekt von zehn Kids des
BGBabenbergerring(Wie-
ner Neustadt). Im Infor-
matikunterricht, dem ent-
sprechendenWahlpflicht-
fach und in der Freizeit re-
cherchierten siebereits im

be gelandet –
Strafpunkt! So
begann die
15-Jährige
überlegter zu
agieren.
Das Spiel

findest du auf
der Homepa-
ge des Hauses
der Mathe-
matik. Dane-
ben gibt’s an-
schauliche
Darstellungen geometri-
scher Figuren, mathema-
tischer Funktionen usw.
Viel Informatives enthält
die virtuelle Heimstatt des
Mathe-Zentrums auch
über Geschichte der Zah-
lenwelt, Filme und Kurse,
aber auch die Umgebung

Vorjahr, begannen zupro-
grammierenunddesignen
und betreuen die Website
bis zur Matura in zwei
Jahren, erzählt Alexander
Schiefert (6b) dem Schul-
KURIER.

DMEHR IM INTERNET
www.hausdermathematik.at
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Längen messen – mit eigenen Körpern

Auf der Homepage gibt’s auch Games

K Ü R Z E – W Ü R Z E

Kinderrechtsprojekte. . .
. . .können auch Preise luk-

rieren. Das Österreichische
Institut für Kinderrechte hat
gemeinsam mit den Kinder-
freunden sowie dem Festival
for childrens rights einen
Preis ausgeschrieben. Damit
werden Projekte belohnt, die
sich für Verbreitung der UN-
Konvention oder einzelner
Artikel des internationalen
Kinder-Grundgesetzes enga-
gieren. Einzelpersonen kön-
nen ebenso mitmachen wie
Schulklassen oder Vereine.

D P (01) 512 12 98/51

Gewalt steckt inmehr. . .
. . .als nur zwei Fäusten –

meinen Berufsschüler/innen
derWienerHütteldorferStra-

ße und haben das zum The-
ma ihrer Radiosendung ge-
macht. Dieser Beitrag ist ge-
meinsammiteinemüberden
Wandertag der HSHerzgasse
und einem, in dem Kids die
integrative Hans-Radl-Schu-
le vorstellen, diese Woche in
der RADIO-BANDe zuhören:
Mi, 5. März, 12 bis 12.55 Uhr,
Orange 94.0 (Wien)

DMEHR IM INTERNET
www.mediawien.at

FrühezweiteSprache. . .
. . . lohnt sich, bestätigen

Forschungen der Neurologi-
schen Klinik der Berliner
Charité undderUniMailand.
Unter der Leitung von Isabell
Wartenburger wurden mit
Hilfe bildgebenderVerfahren

Gehirnaktivitäten von Italie-
nern gemessen, die Deutsch
können. Verglichen wurden
Gruppen, die von Geburt an
Deutsch gelernt hatten mit
anderen, die erst nach dem
sechsten Lebensjahr begon-
nen hatten.
Bei Letzteren zeigte das

Verfahren viel größere An-
strengungen des Gehirns.
DMEHR IM INTERNET
www.pte.at

Short Cuts . . .
...isteinFörderpreis für jun-

ge Theatermacher/innen, bei
dem Theaterskizzen gesucht
werden,dieaufeinvorgegebe-
nes Bühnenbild reagieren.
DMEHR IM INTERNET
http://theateramortweinplatz.
mur.at


